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Tennisteam vom Forstweg sichert sich im Endspurt den norddeutschen Meistertitel

NEUMÜNSTER Die Tennis-
Damen 50 desMTSVOlympia
habenesgeschafft:ImSchluss-
akt einer Saison, in der sie sich
mehr und mehr gesteigert ha-
ben, fuhren sie mit einem un-
erwarteten 4:2 über den TSC
Göttingen den Titel in der Re-
gionalliga Nord-Ost ein. Die
Herren50desTHCNeumüns-
ter befinden sich als Tabellen-
führer nach einem6:0-Sieg ge-
gen Großburgwedel und zwei
noch ausstehenden Partien
aufdembestenWegzumMeis-
ter. Die THC-Herren 40 (Re-
gionalliga) waren spielfrei.

REGIONALLIGA NORD-OST

Herren50:THCNeumüns-
ter – SV Großburgwedel 6:0.
Gegen den arg geschwächten
Gast gestaltete sich dasMatch
wider Erwarten einfach, der
Sieg fiel dementsprechend
deutlichaus.„AlanRasmussen
und Roul Warmbold fuhren
ohne Aufschlagverluste ein-
deutige Siege ein. Achim Funk
zeigteeinsehenswertesMatch
mit schnellen Grundliniendu-
ellen und gewann im Match-
Tiebreak nach 2:5-Rückstand
noch mit 10:7“, berichtete
Mannschaftsführer Michael
Kuhl, derwegeneiner schmer-
zenden Schulter eher schwa-
cheAufschlägebot–undtrotz-
dem ohne Aufschlagverlust
blieb. Schon jetzt ist Kuhl mit
denGedankenbeimkommen-
den Heimspiel: „Wir hoffen,
dass wir einen eindeutigen
Heimsieg gegen den SC Con-
dor einfahren – auch Stefan
Mühlstädt wird wieder dabei
sein. Vielleicht ist mit einem
6:0 der vorzeitige Meistertitel
dann sogar drin“, sagte Kuhl.
Ergebnisse: Rasmussen - Minkner
6:0, 6:1; Kuhl - Damm6:2, 6:1; Funk -
Baun 6:3, 4:6, 10:7;Warmbold - Rie-
be 6:2, 6:4; Doppel: 2:0.
Weitere Resultate: Braunschweiger
THC - Harburger TB 2:4, SCCondor
-Osnabrücker THC2:4.

Herren70:MTSVOlympia
Neumünster – Harburger
TuHC 6:0. „Lediglich Ernst-
Günther Ehmke machte es an
Position 1 etwas knapper und
siegte erst imMatch-Tiebreak.
Alle anderen Spiele gingen in
zwei Sätzen an uns“, freute
sich Olympias Ulrich Münzer
über eine klare Angelegenheit.
Schon am kommenden Sonn-
tag fällt inHildesheimdieEnt-
scheidungüber dennorddeut-
schen Meistertitel. Zurzeit
führen dieOlympianer die Ta-
belle mit knappem Vorsprung
vordemHildesheimerTCRot-
Weiß an. „Die Hildesheimer
haben bisher lediglich einen
Matchpunkt abgegeben – wir
werden sehen“, gab sichMün-
zer gelassen.
Ergebnisse:Ehmke -Brandt 7:6, 4:6,
10:4;Münzer-Gerlach6:4,6:2;Sezek
-Deicke7:6,6:2;Bauerschmitt -Stehr
6:2, 6:2; Doppel: 2:0.

Weitere Resultate:Bückeburger TV -
WRBTCStelle 5:1.

Damen50:MTSVOlympia
Neumünster – TSC Göttin-
gen 4:2. Nachdem Olympias
Mannschaftsführerin Anke
Richter vor dem Topspiel den
Ball noch flach gehalten hatte
und sich angesichts der Stärke
der Göttingerinnen keinen Il-
lusionen hatte hingeben wol-
len (wir berichteten), holte ihr
Teamnun also doch denTitel.
„Wir hatten aber nicht zu tief
gestapelt“, versicherteRichter
und erinnerte an die Rechen-
aufgabe vor dem ersten Ball-
wechsel: „Ein Unentschieden
hätte uns bekanntlich nicht
zum Titelgewinn gereicht.“
Am Ende war der MTSV den
berühmten Tick besser.
„Überraschenderweise waren
auch dieMatch-Tiebreaks von
Renate Schröder und mir
ziemlich deutlich. Da wir aus
den Doppeln noch einen
Punktbrauchten,sindwirdort
in punctoAufstellungen lieber
auf Nummer sicher gegan-

gen“, erklärte Richter, die
höchstpersönlich an der Seite
von Schröder eben jenen ent-
scheidenden Zähler holte. An-
ders als im Sommer wird nun
aber keine deutsche Meister-
schaft ausgespielt, da es inden
übrigen Regionalligen keine
Winterrunde gibt.
Ergebnisse: Richter - von Ende 4:6,
6:4, 10:4; von Glan-Witte - Breiten-
stein 6:2, 7:5; Schröder - Wilbrandt
5:7, 6:2, 10:6; Stübs -Wilke 1:6, 0:6;
Doppel: 1:1.
Weitere Resultate: TV Springe - SV
Blankenese 4:2, TC Rot-Weiß Bar-
singhausen - Huder TV 4:2.
Abschlusstabelle: 1. MTSV Olympia
Neumünster (8:2 Tabellenpunk-
te/19:11 Matchpunkte), 2. TSC Göt-
tingen (7:3/17:13), 3. TC Rot-Weiß
Barsinghausen (6:4/18:12), 4. TV
Springe (4:6/13:17) 5. Huder TV
(3:7/11:19), 6. SV Blankenese
(2:8/12:18); Blankenese steigt ab.

NORDLIGA

Herren30:THCNeumüns-
ter – Ellerauer TC 4:2.Nach-
dem der Klassenerhalt der

Sicherte sich mit ihrem Team
den norddeutschenMeistertitel:
Dagmar vonGlan-Witte vonden
Olympia-Damen 50. SELL

Schwalestädter auf Grund der
Rückzüge des Winterhude-
Eppendorfer TV und des
Clubs an der Alster seit dem
vorigenSpieltagfestgestanden
hatte, konnten die THC-
Cracks entspannt in die Partie
gehen. „Der Sieg ist natürlich
ein schönerAbschluss der Sai-
son, zumal wir den Klassener-
halt verdientermaßen ge-
schafft haben. Gegen Winter-
hude-Ependorf haben wir im-
merhinnochgespieltundauch
gewonnen“, bilanzierte sich
THC-Mannschaftsführer
MarkGreve. „Fußballer“Mar-
co Frauenstein (Co-Trainer
des Verbandsligisten TSV Ga-
deland) unterlag zwar knapp,
dafür zeigte Alexander Peetz
wiederum die beste Leistung.
Er entschied auch sein drittes
Einzel indieserSaisonfürsich.
„Dawirnichtszuverlierenhat-
ten, habenwir in denDoppeln
dann voll auf Sieg gespielt und
letztlich ja auch beide gewon-
nen“, verriet Greve.
Ergebnisse: Peetz - Eichinger 6:3,
6:4; Frauenstein - Scheidat 2:6, 6:4,
6:10; Rievers - Meinke 7:6, 6:2; Voß -
Rohde 6:3, 3:6, 4:10; Doppel: 2:0.
Weitere Resultate: DT Hameln - SC
Blau-GelbWilhelmshaven 3:3.
Abschlusstabelle:1.DTHameln (5:1
Tabellenpunkte/13:5Matchpunkte),2.
SC Blau-Gelb Wilhelmshaven
(5:1/12:6), 3. THC Neumünster
(2:4/6:12), 4. Ellerauer TC (0:6/5:13);
zurückgezogen und abgestiegen:
Winterhude-Eppendorfer TV und Der
Club an der Alster.
Damen 40: THC Neu-

münster – TV Letter 0:6.
Durch die Verletzungen der
etatmäßig andenPositionen1
und 2 spielendenMaike Schu-
bertundSilkeHammerichwar
der THC bereits an den Spiel-
tagen zuvor vor große Proble-
megestelltworden.Nachdem
jüngsten Ausfall von Anna-
Kathrin Priehs, die umge-
knicktwarundnicht auflaufen
konnte, sprach Mannschafts-
führerin Kerstin Kumbier nun
von „katastrophalen Bedin-
gungen“ und ergänzte: „Birgit
Vogt-Hehnen, die an Position
1 spielen musste, hat wirklich
eine gute Leistung abgeliefert.
Und auch bei mir war es ja gar
nicht sodeutlich.“MitGabrie-
le Kupkewar eineweitere Ver-
letzte vor Ort, damit die Gast-
geberinnen nicht zu dritt an-
tretenmussten.„SiehatSchul-
terprobleme und konnte nur
dasDoppel spielen.DasEinzel
hat sie aufgegeben, da beides
nicht möglich gewesen wäre“,
erklärteKumbier. „Wiewir am
kommenden Spieltag auf vier
Spielerinnen kommen sollen,
weiß ich noch nicht“, stöhnte
Kumbier.
Ergebnisse: Vogt-Hehnen - Bienek
3:6, 1:6; Kumbier - Brandes 4:6, 4:6;
Rieve - Graubohm 0:6, 0:6; Kupke
(w.o. = walk over) - Rzepka; Doppel:
0:2.
Weitere Resultate: TV Uetersen - SV
Grün-Weiß Harburg 5:1, SV Blanke-
nese - TVSchleushörn 3:3.

Nico Haupt

Ergebnis se
TENNIS

Landesliga:Herren 70 (Gruppe 33): TC Mür-
wik-TVBadBramstedt3:3,TCEgenbüttel-Lü-
becker THC6:0.
Verbandsliga: Herren 30 (12): TuS Lübeck -
THCNeumünster II 6:0.
Herren 40 (18): TuS Aumühle-Wohltorf - TC
Alsterquelle 4:2, LTC Elmshorn - THC Neu-
münster II 4:2, TGDüsternbrook - Schwartauer
TV 2:4.
Bezirksliga:Herren40:TCHeiligenhafen -TC
Boostedt 5:1.
Herren 55: THCNeumünster II - VfBKiel nicht
gemeldet, TC Lütjenburg - Suchsdorfer SV2:4.

Stat i s t ik
FUSSBALL-KREISKLASSE A

Krogaspe/Nortorf II -Ruthenberg II1:4–Tore:
0:1 Karatas (1.), 0:2 Y. Yilmaz (48.), 0:3 Y. Yilmaz
(49.), 0:4 Karatas (81.), 1:4Wuchinger (88.).
Wasbek II - Husberg II 4:2 – Tore: 1:0 Yagmur
(19.), 1:1Hasanovic (65.), 2:1Kröger (78.), 3:1Gill
(81.), 3:2 Schmidt (85.), 4:2 Kröger (90.).

FUSSBALL

KREISKLASSE A B-JUNIOREN NMS
SGKisdorf-Kattendorf – TS Einfeld 6:3
FSGBraWie 08 II – SGHartenholm 1:3
SGKaltenkirchen – SGWasbek/Olympia 2:2

1.SGHartenholm 11 35:18 27
2.Kisdorf-Kattendorf 10 37:17 22
3.SGWasbek/Olympia 11 35:19 21
4.FSGBraWie 08 II 11 21:17 16
5.Henstedt-Ulz. II 10 25:24 16
6.Garbek/Wester. 10 21:26 16
7.SGOering-Seth I 9 18:12 15
8.Tungendorf II 9 13:19 13
9.Rönnau/Segeb. 9 18:17 12
10.TSVWeddelbrook 10 13:18 11
11.TS Einfeld 11 21:41 6
12.SGKaltenkirchen 11 7:36 1

KREISKLASSE B B-JUNIOREN NMS
SGNützen/Lentf. – Großenasper SV 5:1
BWWittorf – SVRickling 3:6

1.SVBoostedt 11 45:4 33
2.SV Rickling 12 67:22 29
3.SVHusberg 10 38:13 21
4.Gnutz 11 36:26 19
5.SGNützen/Lentf. 11 34:23 16
6.FCRWSaxonia II 11 26:18 12
7.BWWittorf 12 17:65 10
8.Großenaspe 10 12:37 6
9.TSVAukrug 10 9:42 5
10.Weddelbrook II 10 9:43 4

C-JUNIOREN KREISKLASSE A
Kaltenkirchen II – TSVNahe 6:7
Padenstedt II – SV Tungendorf II 5:3

1.SGOering-Seth 10 42:12 27
2.Nahe 11 79:25 25
3.SV Tungendorf I 10 77:8 24
4.Kisdorf/Kattend. 10 38:16 22
5.FSGBraWie 08 11 51:37 18
6.TS Einfeld 9 15:30 12
7.Tungendorf II 11 39:56 12
8.Kaltenki. II 12 26:71 9
9.Padenstedt II 11 17:57 6
10.Henst.-Ulz. III 9 10:82 0

KREISKLASSE A1 D-JUNIOREN
FCKrogaspe – BWWittorf II 1:3

KREISKLASSE A1 E-JUNIOREN
FCKrogaspe – SVBokhorst 1:10

ImHistorischenRatssaal derStadt für ihreVerdienste umdenFußballsport geehrt (v. li.):HelmutStöl-
ting (SV Tungendorf/DFB-Sonderpreis), Hannelore Bork (FC Torpedo/SHFV-Frauenehrenamtspreis-
trägerin), Jens Butenschön (SV Bönebüttel-Husberg/DFB-Sonderpreis); Sami Suleyman Inci (Türk-
spor/Kreisehrenamtspreisträger 2011), Horst Kruse (SG Padenstedt/Jugendleiterehrenzeichen in
Gold) sowie Mirko Nitschmann und Thorben Schütt (Initiative „DoppelPASS“, Ehrentafel). KOOPMANN

NEUMÜNSTER Einen deutli-
chen Sieg beim Tabellen-
schlusslicht MTV Herzhorn
feierte die männliche Jugend
B des SV Tungendorf in der
Handball-Oberliga. Die Gäste
gewannenmit 39:21. DieWJB
der SG Bordesholm/Brügge
unterlagdemTabellenvierten
VfLBadSchwartaunur knapp
mit 15:17. Die WJA des SV
Tungendorf war spielfrei.

MJB:MTVHerzhorn – SV
Tungendorf 21:39 (11:18).
Nach einem vorsichtigen Ab-
tasten beider Mannschaften
in den ersten fünf Minuten
fand der SVT schneller ins
Spiel und ging mit 4:1 in Füh-
rung. „Diesen Vorsprung
konnten wir – gestützt auf ei-
ne gut harmonisierende und
energisch zupackende Ab-
wehr – im weiteren Verlauf

der ersten Halbzeit bis auf
12:6 ausbauen“, berichtete
SVT-Coach Arnd Näthke.
„Danach nutzte Herzhorn ei-
neSchwächephasevonuns, in
der wir im Angriff wiederholt
einfachdie falschenEntschei-
dungen getroffen haben.“Mit
einem 4:0-Lauf kamen die
Einheimischen den Tungen-
dorfern beim Zwischenstand
von 10:12 noch einmal be-

drohlich nah. Konzentrierte
Angriffsaktionen der Gäste
stellten dann allerdings einen
deutlichen 18:11-Vorsprung
zur Halbzeit her. Bis zum
22:16konntederSVTdieFüh-
rung halten, mit einem Zwi-
schenspurt zum 27:16 brach-
ten die Gäste sich endgültig
auf die Siegerstraße. Mit dem
doppelten Punktgewinn klet-
terten die Tungendorfer vom

neunten Tabellenplatz auf
Rang 7.
SVTungendorf (Tore inKlammern):
Leppin, Nielsen - Ehlers, Korten (3),
Lücht (5), Oppermann (4), Kutzner,
Jordt (3), Mathiesen (4/1 Siebenme-
ter), Weithoff (3), Näthke (4/1), Ruf
(4), Schack, Arnold (4), Trede (5).

WJB: Bordesholm/Brügge
– VfL Bad Schwartau 15:17
(7:12). Nach einem zunächst
souveränen Auftritt brachen
die Bordesholmerinnen kurz

vor der Pause etwas ein. Beim
7:8 führten einige Zeitstrafen
dazu, dass Schwartau den
Vorsprung bis auf 12:7 zur
Halbzeit ausbaute. „Durch ei-
ne tolle Leistungssteigerung
dergesamtenMannschaftmit
Beginn der zweiten Halbzeit
gelangesuns,aufzweiTorezu
verkürzen“, zeigte sichSGBB-
Trainer Gerd Scherwinski
nach der Niederlage gegen

denTabellenviertennichtun-
zufrieden.„TrotzeinerVerlet-
zung ihrer Wurfhand ragte
Imke Marxen zusammen mit
Caroline Ahlmann-Eltze her-
vor“, lobte Scherwinski. Die
SGBB blieb auf dem siebten
Tabellenrang. nch
SG Bordesholm/Brügge: Kaube,
Duppke - Sendker, Marxen (4), Lütt,
Zittlau (5/4), Mischke, Ahlmann-Eltze
(4), Briedis (1), Schüler (1), Schem-
borski.

Vor 20 Jahren

DieKrise der Fußball-A-Ju-
gend des VfR Neumünster
hält in der Verbandsliga wei-
terhin an. Die vorläufige Tal-
sohle erreichten die Lila-
Weißen jetzt durch eine 2:3
(2:0)-Heimpleite gegen den
Tabellenletzten Büdelsdor-
fer TSV. Florian Dorlöchter
(18.) und Sascha Meseberg
(30.) sorgten für eine ver-
diente 2:0-Pausenführung.
Fortan präsentierten sich die
Rasensportler wie von allen
gutenGeisternverlassen.Die
Büdelsdorfer kämpften bis
zum Umfallen und erzielten
noch drei Tore. Zu allem
Überfluß mußten die „Veil-
chen“ auch noch einen Platz-
verweis gegen Mark Essig
(75.) wegen Nachschlagens
hinnehmen.
VfR: Schulz - Seewald,

Gottschalk, Albert, Kewe, Es-
sig, Bienkowski, Tiedemann,
Dorlöchter, Meseberg, Jovi-
cic; eingewechselt: Schenkel,
Wilhelmsen, Boehm.
HC vom 7. Dezember 1991
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NEUMÜNSTER „Herzlich
willkommen in der guten Stu-
be der Stadt Neumünster.“
Stadtpräsident Friedrich-
Wilhelm Strohdiek sparte
nicht mit großen Worten, als
am Montagabend im Histori-
schen Ratssaal Sportler und
FunktionäredesKreisfußball-
verbandes Neumünster
(KFV) zur Verleihung des
Kreisehrenamtspreises und
des Frauenehrenamtspreises
des Schleswig-Holsteini-
schen Fußballverbandes
(SHFV) begrüßt wurden.
„Fast jeder dritte Einwohner
in Schleswig-Holstein ist Eh-
renamtler und hat damit eine
wichtigeFunktion fürdenZu-
sammenhalt in unserer Ge-
sellschaft“, betonte „Haus-
herr“ Strohdiek.
Im Rahmen der DFB-Akti-

on„Ehrenamt“wurdeninden
340 Kreisen des Deutschen
Fußball-Bundes besonders
verdienstvolle Kicker ge-
sucht. In diesem Jahr lag der
Schwerpunkt aufdieAktivitä-
ten im Bereich „Soziale Inte-
gration durch Fußball“.
Kreisehrenamtsbeauftragter
Eckhard Lieck ließ es sich
nichtnehmen,Urkunden,Eh-

rennadeln und Sachgeschen-
ke an Funktionäre zu überrei-
chen, die sich im Jugendbe-
reich längst verdient gemacht
haben (siehe Statistik am Ar-
tikelende). Für den am 17.
November verstorbenen, zur
Auszeichnung vorgesehenen
Werner Thamm übernahm
Jürgen Sternberg als Vereins-
vertreter des PSV Neumüns-
ter ein Ehrenschild, das im
Vereinsheim nun einen be-
sonderen Platz erhalten soll.
Hannelore Bork vom FC Tor-
pedo wurde noch einmal für
ihre unzähligen Tätigkeiten
als SHFV-Frauenehrenamts-
preisträgerin ausgezeichnet.
Die offizielle Ehrung des
SHFV erfolgte bereits im
Frühjahr 2011. Kreisehren-
amtspreisträger des KFV
Neumünster wurde Sami Su-
leyman Inci (Türkspor) für
seinen Einsatz in Sachen „In-
tegrationdurchFußball“. Inci
setzte sich gegendie ebenfalls
zur Wahl stehenden Helmut
Stölting (SV Tungendorf)
und Jens Butenschön (SV Bö-
nebüttel-Husberg) durch, die
mit dem DFB-Sonderpreis
ausgezeichnet wurden.
„Es gibt auch Fußballer, die

Feierstunde für Fußballfunktionäre im Historischen Ratssaal

über den Tellerrand hinaus-
schauen. Über 50 000 Euro
haben die Organisatoren der
vom TuS Nortorf unterstütz-
ten Initiative „DoppelPASS“
inzwischen für die Unterstüt-
zung von krebskranken Kin-
dern hereingeholt. Dafür gilt
ihnen mein Dank und die
höchste Anerkennung“, sagte
KFV-Vorsitzender Stephan
Beitz, ehe er auch den „Dop-
pelPASS“-Triebfedern Thor-
ben Schütt undMirkoNitsch-
mann ein Ehrenschild über-
gab. iko
Jugendleiterehrenzeichen in Gold:
Rainer Stichert (SG Padenstedt),
Helmut Stölting (SV Tungendorf),
Britta Clasen (SV Tungendorf), Detlef
Kortum (TuS Nortorf), Horst Kruse
(SG Padenstedt). Jugendleitereh-
renzeichen in Silber: Katrin Hart-
wich, Mario Bustorff, Claus-Dieter
Reimer, Martina Weber (alle SG Pa-
denstedt), Kai Tönnies (FC Krogas-
pe), Gerald Knust (TSV Gadeland).
Jugendleiterehrenzeichen in Bron-
ze: JoachimSchnoor, ThorstenSehm
(beide SG Padenstedt), Jann Fran-
ken, Andreas Stölting, Lasse Sarau,
Martin Heilck (alle SV Tungendorf),
Sven Goriwoda (SV Boostedt),
Thorsten Syben (FC Krogaspe), Peer
Barz,ThorstenKlösel,MathiasHeintz,
René Sebastian (alle TuS Nortorf),
MarkusWeixler, Peter Ciepluch, Hel-
ge Stolze (alle TSV Gadeland), Olaf
Rögner (Polizei-SV Union), Heiko
Moschell (TSVGnutz).

NEUMÜNSTER In den ver-
gangenenTagen rankten sich
einige Gerüchte um den kri-
sengeschüttelten Fußball-
Kreisligisten SC Gut Heil.
Rund zwei Wochen, nach-
dem beim Schlusslicht Trai-
ner Torsten Sötje seinen Hut
nehmen musste und Martin
Knobel die Nachfolge antrat,

wurde nun kolportiert, dass
die „Rothosen“ anstreben
würden, eine Spielgemein-
schaft zu gründen. Immer
wieder tauchte als Koopera-
tionspartner der finanziell
nicht auf Rosen gebettete Li-
garivale Ruthenberger SV
auf. Thorsten Schwardt, Ob-
mannder „Männer vomWas-

serturm“, räumte allerdings
umgehend mit diesem Ge-
munkel auf. „Ich weiß, dass
viel geredet wird, und auch
ich wurde schon auf eine
mögliche Spielgemeinschaft
angesprochen. Es wird aber
definitiv keine SG mit Betei-
ligung Gut Heils geben“, sag-
te er dem Courier. grm

Großer Triumph für
Olympias Damen 50

39:21 – Energisch zupackende Abwehr ebnet Tungendorfs MJB den Weg

Ehrungen in der guten Stube

Gut Heil tritt Gerüchten entgegen
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